
Todtnau feiert 1.000 Jahre 
Unsere Mundart 

mit Stadtteilen Aftersteg, Brandenberg, Fahl, Geschwend, Herrenschwand, Muggenbrunn, Präg, Schlechtnau, Todtnauberg
Amtsblatt der Stadt Todtnau

Der deutsche Heimatforscher und Histo-
riker Dr. Theodor Humpert, der sich be-
sonders mit der Geschichte und Kultur 
Südwestdeutschlands und des aleman-
nischen Raums beschäftigte, beschreibt 
1920 die Sprache der Wiesentäler als 
das rauhe südliche Hochalemannische 
mit dem typischen, am Hintergaumen 
gesprochenen „ch“ (z. B. das Chind, die 
Chüche), das zahlreiche Unterschiede in 
den einzelne Talabschnitten aufweist.
Unsere Mundart besitzt Wohllaut und 
ansprechende Gemütlichkeit und hält 
die Mitte zwischen der Schweizer Mund-
art mit den rauhen Gurgel- und Kehltö-
nen der Konsonanten und der Schwäbi-
schen Mundart mit der Härte und Breite 
ihrer Vokale. 
Daher eignet sie sich – nach Meinung 
von Dr. Humpert – wie kaum eine an-
dere Mundart für lyrische und idyllische 
Darstellungen oder auch für stimmungs-
volle Bilder aus dem Gemütsleben.
Das Alemannische unterscheidet sich 
deutlich von anderen deutschen Dialek-
ten durch Lautverschiebungen, Wort-
schatz und Grammatik.

Die frühesten schriftlichen Zeugnisse 
des Alemannischen stammen aus den 
Stammesrechten des 7. und 8. Jahrhun-
derts, sind aber meist in Latein verfasst 
und enthalten nur wenige alemannische 
Wörter. Eine klare Abgrenzung des ale-
mannischen Sprachraums lässt sich erst 
mit der verstärkten Nutzung der Volks-
sprache in Urkunden und Verwaltungs-
texten ab dem 13. Jahrhundert erkennen.
Unsere Mundart hat sich im Laufe der 
Jahrhunderte stetig gewandelt, wobei 
sich sowohl alte Eigenheiten als auch 
Neuerungen erhalten haben. Die heuti-
ge alemannische Mundart ist das Ergeb-
nis eines langen historischen Prozesses, 
beeinflusst durch interne Entwicklungen 

und äußere Einflüsse (z. B. französische, 
italienische und jüdische Lehnwörter). 
Ein Beispiel für die Beharrlichkeit und 
den Wandel des Alemannischen ist eine 
Inschrift am Freiburger Münster aus 
dem Jahr 1403, die typische alemanni-
sche Wörter wie „Zistag“ (Dienstag) und 
„Kilwi“ (Kirchweihe) enthält. Diese Be-
griffe sind teils noch heute gebräuchlich, 
andere sind verschwunden oder haben 
sich verändert.
Die alemannische Sprache ist nicht aus-
gestorben, sondern ist in Form leben-
diger Dialekte sehr präsent. Sie prägt 
die regionale Identität, den Alltag und 
die Kultur in großen Teilen Südwest-
deutschlands, der Schweiz, des Elsass, 
Vorarlbergs und Liechtensteins weiter-
hin deutlich.
Wer weiß, dass ein „Düpflischisser“ 
ein rechthaberischer Mensch ist oder 
„eweng“ eine kleine alemannische Mass-
einheit?

Stadt Todtnau
Morgen Bürgeraktionstag am Hasenhorn
Wie bereits angekündigt, findet am mor-
gigen Samstag, den 25. Oktober 2025 
der Bürgeraktionstag in Todtnau statt.
Treffpunkt für die Enthurstungs-Aktion 
am Hasenhorn ist um 9.00 Uhr auf dem 
Rathausplatz. Gerne können Motorsä-
gen mitgebracht werden (Benzin und Öl 
werden gestellt). 

Nach der Aktion lassen wir den Tag in 
geselliger Runde ausklingen. Für Ver-
pflegung während und nach der Aktion 
ist natürlich gesorgt. Bei schlechtem 
Wetter findet der Aktionstag nicht statt.
Wir freuen uns auf möglichst viele Hel-
fer, die zur Offenhaltung Todtnaus bei-
tragen – die Todtnauer Gemeinderäte

Nr. 43 75. JahrgangFreitag, den 24. Oktober 2025
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ÄRZTLICHE BEREITSCHAFTSDIENSTE
Diensthabende Apotheken: 
• www.aponet.de
• aus dem deutschen Fest-
netz unter Telefon
0800 0022833 
• per Mobiltelefon 22833

Apotheken-Bereitschaft

Polizei/Notruf:					     110
Feuerwehr und Rettungsdienst: 			   112
Krankenwagen u. Bergrettung: 			   19222

Notrufnummern

Giftnotruf Freiburg: 				    0761/19240	
Polizeiposten Oberes Wiesental: 			   07673/88900

Zufluchtsort für misshandelte Frauen und ihre Kinder,
Tag und Nacht erreichbar unter: 			   07621/49325
DRK Hausnotruf + Nachbarschaftshilfe:		  07621/151541

EOW Störung (außerh. Dienstzeit) Gas: 		  0800/2 767 767
EOW Störung (außerh. Dienstzeit) Wasser:		  07671/9 99 96-66
EOW Störung (außerh. Dienstzeit) Strom:		  07623/92 18 18

Flüchtlingssozialarbeit und
Integrationsmanagment
Team Oberes Wiesental
Carolina Bruck-Santos 	 Tel.: 07673/ 340 80 94
			   oder 0160/95188955
E-Mail: carolina.bruck-santos@caritas-loerrach.de
Wiesenstraße 26, 79677 Schönau i. Schw.
Öffnungszeiten: Mo.: 9.00 bis 12.00 Uhr 
Mi. 14.00 bis 16.00 Uhr oder nach Vereinbarung
„DOTAmobil“ der Tafel Schopfheim
jeden Dienstag in Todtnau
Parkplatz Netto-Markt – 11.30 – 12.50 Uhr
für Einzelpersonen, Paare und Familen mit
niedrigem Einkommen, nur mit Einkaufsberechti-
gung (kann am „DOTAmobil“ beantragt werden)

Neustadtstraße 1, 79677 Schönau
Verschiedene Beratungsangebote 
für Familien, vertraulich und i.d.R. 
kostenfrei, offene Begegnungsan-
gebote – Bürozeiten: Mo. – Fr. von 
9.00 – 11.00 Uhr
Tel. 07622-69759675
FamzOW@diakonie-loerrach.com

Familienzentrum
Oberes Wiesental

Beratung
Telefon-Seelsorge (kostenlos)								                    0800/1110111 
Allgemeiner sozialer Dienst des Landkreises Lörrach (Schopfheim)				                07621/410-5256
Drogenberatung des bwlv. Außenstelle Zell i.W., 
Schopfheimer Str. 55, donnerstags von 14.00 – 19.00 Uhr (14-tägig)			       	             07621/1623490

Kinderschutzbund Schopfheim, Mo.– Fr., 9.00 – 12.00 Uhr (und nach Vereinbarung) 	            	             07622/63929
+ Ausbildung und Vermittlung von Tagesmüttern/-vätern und Babysittern und Beratung von Eltern
Kinder- und Jugendtelefon „Nummer gegen Kummer“, Mo.– Sa., 14.00 – 20.00 Uhr (anonym/kostenlos)     116 111
Psychologische Beratungsstelle (Außenstelle Schopfheim) für Eltern, Kinder und Jugendliche 	             07621/410-5353
Mo., Di., Do. + Fr. 9.00 –12.30 Uhr u. Do. 13.30 Uhr – 17.30 Uhr  				               
Psychologische Beratungsstelle für Ehe-, Familien- und Lebensfragen in Lörrach und Schopfheim              07621/3087
E-Mail: beratung@efl-loerrach.de
Ehrenamtliche und kostenfreie Stillberatung, Melanie Dietsche, zertifizierte Stillberaterin (AFS)	             07671/9995309

Ärzte Rufnummer Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116117
(allgemein, kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Be-
reitschaftsdienst, wenn Hausarzt nicht erreichbar, ins-
besondere Wochenende, Feiertage und in der Nacht) 
oder online: „Patienten-Navi“ www.116117.de
  
Bereitschaftspraxis Kreiskrankenhaus Lörrach
Spitalstr. 25	 Neue Zeiten ab 1. Oktober 2025
Montag + Dienstag + Donnerstag: 18.00 – 21.00 Uhr 
Mittwoch + Freitag: 16.00 – 21.00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag, 8.00 – 21.00 Uhr
(ohne Anmeldung)
 
Bereitschaftspraxis Kinder, Lörrach	
St. Elisabethen-Krankenhaus, Feldbergstr. 15
Samstag, Sonntag, Feiertag von 10.00 – 15.00 Uhr
(ohne Anmeldung)

Zahnärzte

Tierärzte
Praxis Dr. Dörflinger
Oberdorfstr. 3, Schopfheim–Eichen
Telefon 07622/64020
Praxis Dr. Schlipf
Goethestraße 9, 79650 Schopfheim
Telefon 07622/688588

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
In dringenden Notfällen 
Tel. 01801 / 116 116 (0,039 €/min)
Weitere Informationen unter https://www.kzvbw.de/
patienten/zahnarzt-notdienst/ dort erfahren Sie, 
welche Praxen in Ihrer Nähe Notdienst haben.

Neue Notrufnummer (seit 1. Januar 2025):		
07621-1542807
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Pflegeheimnachrichten
Vortrag zum The-
ma Biografie-Arbeit
Am Montag, den 3. November 2025 
findet um 19.30 Uhr im Therapieraum 
des Pflegeheims ein Vortrag zum Thema 
Biographie-Arbeit statt. Die Dozentin 
wird Elfriede Marino sein. Sie verfügt 
über langjährige Erfahrung in der Pfle-
ge und war viele Jahre Wohnbereichs-
leitung einer beschützenden Station von 
Menschen mit Demenz und berät heute 
Angehörige. Ihr geht es in ihren Vorträ-
gen darum, Verhaltensweisen von Men-
schen mit einer Demenzerkrankung zu 
verstehen und Hilfen zu angemessenem 
Verhalten zu geben. Alle Interessierten 
sind herzlich eingeladen an dem Vortrag 
teilzunehmen.

Energieagentur Südwest GmbH
Unabhängige
Energieberatung
Energie und Geld sparen durch unse-
re unabhängige Energieberatung – die 
Energieagentur Südwest bietet Privat-
personen unabhängige und neutrale 
Beratung zu den Themen Strom- und 
Wärmeverbrauch, Heizung, energeti-
sche Sanierung. Photovoltaik und För-
dermöglichkeiten. 
In Zusammenarbeit mit der Verbrau-
cherzentrale Baden-Württemberg und 
dank der Förderung des Bundesminis-
teriums für Wirtschaft und Klimaschutz 
können wir Ihnen eine Vor-Ort-Bera-
tung für lediglich 40,00 € anbieten. Eine 
telefonische Beratung zum Thema Pho-
tovoltaik ist jederzeit kostenfrei.
Für einen Termin können Sie uns unter 

Tel. 07621 16 16 17-0 anrufen oder eine 
E-Mail an energiecheck@energieagen-
tur-suedwest.de schreiben. Bitte geben 
Sie in Ihrer Mail folgende Informationen 
an: vollständige Anschrift mit Telefon-
nummer, ggf. abweichende Objektad-
resse, Mieter/-in oder Eigentümer/-in, 

Baujahr und 
G e b ä u d e a r t , 
A n l i e g e n / B e -
ratungswunsch, 
Ver fügbarkeit 
für einen Ter-
min
Wir freuen uns 
auf Sie!

Schlechtnau
„Zeit Miteinander“
– Begegnungen
Die Turnerfrauen Schlechtnau und der 
Kindergarten Schlechtnau veranstalten 
am Freitag, den 7. November 2025 im 
Gemeindesaal Schlechtnau einen Abend 
unter dem Motto „Zeit Miteinander“. 
Um der Hektik des Alltags zu entfliehen, 
möchten sie den Besucherinnen und Be-
suchern etwas Zeit schenken. Beginn ist 
um 17.30 Uhr. 

Abgabemöglichkeit 
für Grünschnitt

Nächste Grünschnitt-Annahme

in Todtnau: 
Samstag, 25. Oktober  2025

von 10.00 – 12.00 Uhr
Wo? Parkplatz Feldbergstraße, vor 
Zufahrt zum städt. Bauhof.

in Todtnauberg: 
Samstag, 8. November 2025 

von 10.00 – 12.00 Uhr

Wo? Parkplatz Scheuermatt
Was? Baum-, Hecken- und Strauch- 
schnitt sowie Wurzelstöcke bis zu ei-
nem Durchmesser von 15 cm, Rasen-
schnitt, Herbstlaub sowie Abraum von 
Beeten und Balkonkästen.

Wie? Zum Bündeln darf nur leicht 
verrottbare Schnur verwendet wer- 
den. Wird Material in Säcken, Kartons 
o . ä. angeliefert, müssen die leeren 
Behältnisse wieder mitgenommen 
werden. 
Wichtig: Das Material muss frei von 
Verunreinigungen sein. 
Mengenbegrenzung: Es werden nur 
haushaltsübliche Mengen bis zu 2 cbm 
entgegengenommen. 
Weitere ständige Grünabfallannah-
me: 
Grünschnittplatz in Schönau-Brand 
(Nähe Straßenmeisterei). Grünschnitt 
wird dort mittwochs von 17.00 - 
19.00 Uhr und samstags von 9.00 - 
13.00 Uhr angenommen.

Bürgermeisteramt Todtnau

Bekanntmachung

Gospelchor Todtnau
Gospelchor feiert „1000 Jahre Todtnau“
Ein Chor, eine Band, ein Gymnasium 
– Schülerchor und großartige Musiker 
sorgen für Gänsehaut und jede Menge 
Vibes. Freuen Sie sich auf schwungvolle 
Gospels und Songs mit viel Gefühl. Fei-
ern Sie mit und erleben Sie einen Abend 
voller Musik und guter Stimmung.

Termin: 9. November 2025, 18.00 Uhr
in der katholischen Kirche Todtnau

Tickets gibt es ab sofort im Splash in 
Todtnau oder bei jedem Chormitglied

Rentner Brandenberg-Fahl
Gemütlicher
Nachmittag
Am Donnerstag, den 30. Oktober 2025 
um 15.00 Uhr sind wir im Hotel Lawine 
zu einem gemütlichen Nachmittag.
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Katholische Seelsorgeeinheit 
Oberes Wiesental 

Evangelische Kirchengemeinden 
Schönau und Todtnau 

 

 
GOTTESDIENSTE UND VERANSTALTUNGEN 
DER EVANGELISCHEN KIRCHENGEMEINDEN 

SCHÖNAU UND TODTNAU 
 
Herzliche Einladung zu folgenden Veranstaltungen 
und Gottesdiensten, egal wo Sie wohnen!  
Genannt ist der Veranstaltungsort. 
 

Wegen Vakanz der Pfarrstelle Schönau und Todtnau 
seit 1. August 2025 wenden Sie sich bitte an Pfarrer 
Martin Rathgeber, Zell. 
Ebenfalls sind die Pfarrbüros derzeit nur unregelmäßig 
besetzt. Bitte kontaktieren Sie uns per E-Mail oder über 
das evangl. Pfarramt in Zell, Tel. 07625 930 520  
 

Sonntag, 26.10.25 
in Schönau: 
10.30  Zentraler Festgottesdienst  
  (100 Jahre Bergkirche Schönau) 
  mit Pfarrer Rathgeber 
in Wieslet: 
19.00  Zentralgottesdienst zum Buß- und 
  Bettag in Wieslet  
  mit Pfarrer Knebel 
 
Sonntag, 02.11.2025 
in Schönau: 
10.00  Gottesdienst mit Prädikant Herrn Lohse 
 

   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
GOTTESDIENSTE UND VERANSTALTUNGEN 
DER KATHOLISCHEN SEELSORGEEINHEIT 

OBERES WIESENTAL 
 
Freitag, 24.10.25 – Hl. Antonius Maria Claret 
18.25 Schönau:  Rosenkranz (für den Frieden) 
19.00 Schönau:  Hl. Messe anschl. Anbetung 
 für: 3. Gedenken Gerhard Zimmermann; Konrad  
 Asal; Leni Kiefer; Jahrtag Erich Dietsche; Jahrtag  

Wort zur Woche   Manchmal gelingt es Liedern oder einer Melodie, … 
 
… etwas in uns zum Klingen zu bringen. Sie berühren eine Seite im Herzen, die dann mitschwingt. Heraus 
aus dem Alltag – für einen kurzen Moment wie in einer anderen Welt. Erinnerungen tragen Dich fort – 
vielleicht summst oder singst Du mit … 
Du siehst sie vor Dir – die Menschen, die Du so sehr geliebt hast und so sehr vermisst. Zu gern würde man 
den Augenblick festhalten.  Immer mal wieder, vielleicht, wenn unsere Seele besonders Trost braucht, holen 
uns die Bilder der Vergangenheit ein. Nur Rückblicke oder auch Ausblicke? Wir träumen uns aus, wie es 
sein wird, dann, irgendwann, … 

… wenn die Umarmung eines geliebten Menschen nicht mehr nur ein Wunschtraum bleibt, 
… wenn die Last der Trauer von der Seele abfällt und das Herz wieder atmen kann, 
… wenn die Grenze gefallen ist, die der Tod setzt, 
… wenn Angst, Druck und Leiden vorbei sein werden und alles himmlisch leicht ist. 
 

Sie sind sicher schwer zu beschreiben, aber wir tragen sie in uns – diese Momente der Verbundenheit, wo 
Raum und Zeit keine Rolle spielen. Wir hoffen – wir glauben, dass wir eines Tages sehen und verstehen. 
„Siehe, ich mache alles neu!“, sagt der, der alles in Händen hält. 
… der Tod wird nicht mehr sein, von ihm bleibt höchstens ein dunkler Schatten. Die letzten Tränen werden 
zärtlich von den Wangen gewischt. Was jetzt noch schmerzt, wird heilen. Die Liebe führt Getrennte wieder 
zusammen. Das Leben beginnt. 
 
Eine gesegnete Woche voller Lebenslieder, 
Ihre Ruth Schwald  
 
 
 
 
 
 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ansprechpartner der evangelischen Gemeinden: 
Evangelisches Pfarramt Schönau 
Letzbergstr. 4, 79677 Schönau im Schwarzwald 
Tel.:    07673 389 
E-Mail:   bergkirche.schoenau@kbz.ekiba.de 
Internet:  www.bergkirche-schoenau.de 
Vorsitzender des Kirchengemeinderats Schönau 
Herr Pfarrer Martin Rathgeber 
E-Mail:   martin.rathgeber@kbz-ekiba.de 
 
Evangelisches Pfarramt Todtnau 
Franz-Dietsche-Str. 5, 79674 Todtnau 
Tel.:    07671 252 
E-Mail:    todtnau@kbz.ekiba.de 
Internet:  www.bergkirche-schoenau.de 
Vorsitzende des Kirchengemeinderats Todtnau 
Renate Metzler  Tel. 07671 962609 
 
Die Pfarrstelle beider evangl. Kirchengemeinden ist derzeit 
vakant. Vakanzvertreter ist Pfarrer Martin Rathgeber. 
 
Öffnungs- und Sprechzeiten der Kirchengemeinden: 
Zell: Dienstag und Donnerstag von 09:30 bis 14:30 Uhr 
Schönau und Todtnau:  
Wegen der Vakanz sind die Pfarrbüros derzeit nur unregelmäßig 
besetzt. Bitte kontaktieren Sie uns per E-Mail oder über das evangl. 
Pfarramt in Zell, Tel.: 07625 930 520  
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 Kurt Knauber; Wolfgang Knauber und Erich  
 Schiersch; zum Dank der Hl. Monika;   
 Jahrtag Franz Stiegeler; Margaretha Philipp;  
           gestifteter Jahrtag Alois und Elisabeth Wetzel,  

 Utzenfeld; für verstorbene Angehörige der  
   Familien Gerhard, Gustav und Rudolf Matt 

 
Samstag, 25.10.25 – Mariengedächtnis am Samstag   
11.00 Muggenbrunn:  Dankamt anlässlich der  
 Diamantenen Hochzeit des Jubelpaares 
 Maria und Helmut Karle, Muggenbrunn 
18.30 Todtnau:  Vorabendmesse 
 für: 2. Gedenken Elsa Dietsche;  
 Hedwig Steinebrunner 
 
Sonntag, 26.10.25 – 30. Sonntag im Jahreskreis / 
Missionssonntag / Ende der Sommerzeit! 
08.30 Todtnauberg: Hl. Messe  
 für: Rosa und Wilhelm Schreiber und Rudi  
 Behringer 
10.00 Geschwend: Hochamt (F) z.E. des  
    Hl. Wendelin und Gallus 
 (in den Anliegen der Pfarreien) 
10.00 Schönau:  Hl. Messe  
  (in den Anliegen der Pfarreien) 
11.30 Schönau:  Tauffeier 
14.00 Schönau:  Tauffeier 
17.00 Todtnau:  Hl. Messe der ital. Gemeinde 
 
An diesem Wochenende findet in allen Hl. Messen die 
Missio-Kollekte statt. 
Weltweit sorgen Angehörige der Kirche für das 
ganzheitliche Wohl der Menschen. Kirchenangehörige 
wissen, wo die Not am größten ist, und engagieren sich, 
um die Ursachen für Armut zu überwenden. Dabei hilft 
ihnen Missio. Es unterstützt beispielsweise Projekte für 
benachteilige Frauen, Waisen und Straßenkinder. Es 
fördert Vorhaben zur seelsorgerlichen Betreuung von 
Flüchtlingen und für Frieden und Versöhnung in 
Bürgerkriegsregionen. Die christlichen Kernaufgaben von 
Missio umfassen außerdem den Einsatz für 
Menschenrechte und den Kampf gegen Sextourismus und 
Kinderprostitution. 
 
Montag, 27.10.25  
18.30 Schönau: Rosenkranz 
 
Dienstag, 28.10.25 – Hl. Simon und Hl. Judas 
Thaddäus, Apostel  
09.30 Schönau:  Hl. Messe 
 für: um die Gabe der Erlösung und die Freude  
 des ewigen Lebens für die verstorbene Ehefrau  
 Alexandra; zu Ehren der Hl. Familie in einem  
 persönlichen Anliegen 
18.30 Todtnau:  Rosenkranz (für den Frieden) 
19.00 Todtnau:  Hl. Messe (F) 
 für: in einem besonderen Anliegen (M) 
 
Mittwoch, 29.10.25  
19.00 Utzenfeld: Hl. Messe (F) 
 für: Richard Ruch, Eltern und Angehörige;  
 Jahrtag Ingo Görsmeier; Mechthild und Heinrich  
 Görsmeier; Jakob und Therese Klingele 
 Otto, Anna und Hilda Kaiser 
19.00 Muggenbrunn: Hl. Messe 
  
 

Donnerstag, 30.10.25  
18.30 Wieden:  Rosenkranz 
19.00 Wieden:  Hl. Messe  
 für: 3. Gedenken Richard Bastian; Rosa und  
 Artur Karle und verstorbene Angehörige;  
 Otto und Hilda Gutmann und Josef Lais 
18.30 Todtnauberg: Rosenkranz 
19.00 Todtnauberg: Hl. Messe (F) 
 für: Margarethe und Karl Zipfel; Robert Wunderle  
 und verstorbene Angehörige; Sofie und Artur  
 Wunderle; Getrud und Erwin Neufischer 
 
 

Freitag, 31.10.25 – Hl. Wolfgang 
19.00 Schönau:  Festtagsvorabendmesse  
 für die Verstorbenen des Jahres 
 (seit Allerheiligen 2024) 
 Lais Gert Fröhnd; Böhler Günther Schönau;  
 Steinebrunner Jürgen, Stuttgart; Steinebrunner  
 Bernhard, Todtnau; Rümmele Franz, Zell i.W.;  
 Schleb Hilda, Utzenfeld; Laile Rudolf, Schönau;  
 Barbisch Egon, Schönau; Bölle Joachim, 
           Tunau; Barth Hartmut, Schönau; Geis Theresia,  
 Schönau; Kiefer Ralph, Böllen; Alfred Riesle,  
 Hausen i.W.; Föhrenbach Friedrich, Wembach;  
 Gritsch Günter, Schönau; Ruch Bernhard,  
 Schönenberg; Steck Ernst, Schönau; 
           Kiefer Ferdinand, Schönau; Zäh Martha, Kleines  
 Wiesental-Neuenweg; Prutscher Erwin,  
 Utzenfeld; Schreiber Christine, Fröhnd- 
 Unterkastel; Bündtner Leopold, Fröhnd- 
 Künaberg; Wetzel Herbert, Fröhnd-Ittenschwand;  
 Gerber Eduard, Schönau; Ruf Martin, Utzenfeld;  
 Asal Konrad, Schönau; Zimmermann Gerhard,  
 Fröhnd-Künaberg; Kiefer Winfried, Aitern;  
 Asal Gertrud, Kleines Wiesental-Neuenweg;  
 Kovach Ivan, Schönau; Serrano Francisco;  
 Schönau; Lais Wolfgang, Schönau;  
 Friedrich Kurt, Schönau  
19.00 Todtnau:  Festtagsvorabendmesse (F) 
 für die Verstorbenen des Jahres 
 (seit Allerheiligen 2024) 
 Hilda Iwertowski; Ralf Völkle; Karl Strittmatter;  
 Georg Gerspacher, Todtmoos;  
 Heinrich Duschinski; Irmgard Straub; Otto Asal;  
 Gabriele Bley; Maria Deiser; Edelgard Corona;  
 Krzysztof Zogala; Erika Asal; Adolf Braun;  
 Giovanna Vapore; Irma Wasmer;  
 Antonia Drescher; Antonia Müller; Elsa Dietsche;  
 Leenchen Rees 
 
Samstag, 01.11.25 – Hochfest ALLERHEILIGEN    
08.30 Geschwend: Hl. Messe  
 für die Verstorbenen des Jahres 
 (seit Allerheiligen 2024) 
 Monika Strohmaier; Lieselotte Oschwald; 
 Pia Strohmeier; Alfons Waßmer 
 außerdem für: 
 Berta Steiger und verstorbene Angehörige 
 anschließend: Gräberbesuch 
 
10.00 Todtnauberg: Hl. Messe (F) 
 für die Verstorbenen des Jahres 
 (seit Allerheiligen 2024) 
 Margareta Zipfel; Agnes Brender; Rita Rotzinger;  
 Hans-Peter Helfrich; Otto Gutmann; 
 Elsa Strohmeier; Christa Neher;  
 Andreas Hillbrecht 
 anschließend: Gräberbesuch 
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10.00 Wieden:  Hochamt zum Patrozinium  
 für die Verstorbenen des Jahres 
 (seit Allerheiligen 2024) 
 Gerda Laile; Fridolin Asal; Elisabeth Fertl;  
 Richard Bastian; Bernhard Laile;  
 Hildegard Kummerer 
 außerdem für:  

 Alfred und Frieda Fischer; Ernst und Anna    
           Klingele, Wieden; Jahrtag Walter Stahl und  
 Tochter Claudia Hesselbarth  
 mit Jubiläum 75 Jahre Mesnerdienst von  
 Franz Asal  
 anschließend: Umtrunk 
14.00  Todtnau:  Andacht (F) auf dem Friedhof 
  und Gräberbesuch (bitte Gesangbuch mitbr.) 
14.00 Schönau:  Andacht auf dem Friedhof 
 und Gräberbesuch (bitte Gesangbuch mitbr.) 
19.00  Wieden:  Kirchenkonzert (Näheres siehe
    unter Allerheiligen, Wieden) 
 
Sonntag, 02.11.25 – Gedächtnis ALLERSEELEN  
10.00 Schönau:  Feierliches Requiem für alle 
    Verstorbenen  
10.00 Todtnau:  Feierliche Hubertusmesse (F) 
 mit dem Bläsercorps Lörrach und dem  
 Männerprojektchor    mit „Glockenkollekte“ 
17.00 Todtnau:  Rosenkranzandacht 
  
An diesem Wochenende findet in allen Hl. Messen die 
Kollekte für die Priesterausbildung in Osteuropa statt. 
  

Aktuelles aus der Seelsorgeeinheit 
 
Wahlergebnis der Wahl zum Pfarreirat der 
Kirchengemeinde Wiesental-Dreiländereck 
Folgende Personen wurden aus unserer 
Seelsorgeeinheit in den Pfarreirat gewählt:  

• Andrea Kiefer 690 gültige Stimmen 
• Steffen Rees 602 gültige Stimmen 
• Ewald Klingele 585 gültige Stimmen 

 

Wir beglückwünschen die Gewählten und danken allen 
vier Kandidaten für die Bereitschaft, sich der Wahl zu 
stellen. Ebenso sei allen Wahlhelferinnen und Wahlhelfern 
aus unserer Seelsorgeeinheit gedankt! 
Bei der Pfarreiratswahl hatten wir in der Seelsorgeeinheit 
Oberes Wiesental die höchste Wahlbeteiligung innerhalb 
der ganzen „Großpfarrei“.  
Ich danke aufrichtig allen, die gewählt haben! Sie haben 
damit ein deutliches Zeichen gesetzt, dass es Ihnen ein 
Anliegen ist, dass es bei uns mit dem Kirchlichen Leben 
gut weitergeht. 
Pfarrer Helmut Löffler 
 
Nächste Hauskommunion in der Seelsorgeeinheit: 
Freitag, 7. November 2025 ab 08.30 Uhr 
 
Sprechzeit Pfarrbüros 
Die Pfarrbüros der SE bleiben aufgrund von Fortbildung 
am Freitag, den 24. Oktober 2025 geschlossen. In 
dringenden Fällen erreichen Sie Pfarrer Löffler unter Tel. 
07673/889 201. 
 
Danke 
Diasporaopfer der Firmanden: 
Schönau 496,73 €; Todtnau 365,08 € 
Für diese Spende sagen wir ein herzliches Vergelt’s Gott! 
 

Nachtreffen Firmkatecheten: 
Dienstag, 4. November 2025 um 20.00 Uhr im Pfarrhaus 
Schönau 
 
Glockengeläute im Internet 
Der Glockeninspektor der Erzdiözese Freiburg betreibt 
eine Homepage, auf der nach und nach sämtliche Geläute 
der Kirchen und Kapellen eingepflegt werden.  Neu 
hinzugekommen ist eine Ton- und Videoaufnahme des 
Glockengeläutes der Kapelle St. Apollonia in Utzenfeld. 
Die Kapelle verfügt über eine Glocke, welche 1778 von 
Hans Heinrich Weitnauer in Basel gegossen wurde, und 
ist damit die älteste Glocke im Oberen Wiesental. Die 
Adresse lautet:   www.ebfr-glocken.de/glockeninspektion   
Schon länger finden sich auf der Homepage die 
Glockengeläute von Schönau, Todtnau, Wieden, 
Todtnauberg, Geschwend, Aftersteg und Muggenbrunn. 
 

    
 
 
 

 
Ministrantenplan: 
Fr. 24.10.25: Nico, Marina, Amelie, Carina 
So. 26.10.25: Gruppe C 
So. 26.10.25: Amelie, Carina (Taufe 11.30 Uhr) 
So. 26.10.25: Nico, Marina (Taufe 14.00 Uhr) 
Fr. 31.10.25: Gruppe A 
Sa. 01.11.25: Franziska, Kitty, Kim, Romy, Felicitas, 
    Laura V. (Friedhof) 
So. 02.11.25: Gruppe B 
 
Suppensonntag am 9. November 2025  
im Pfarrsaal in Schönau:  
In diesem Jahr laden das Schönauer Gemeindeteam, der 
kath. Kirchenchor, die Frauengemeinschaft, die 
Handarbeitsgruppe und die Ministranten zu einem 
Familien-Suppensonntag herzlich ein. Neben einer heißen 
Suppe gibt es in der Kaffeestube auch selbstgemachte 
Kuchen und Torten. Wie bei den anderen Veranstaltungen 
der Seesorgeeinheit werden Essen und Trinken an Sie 
kostenlos weitergeben. Wir freuen uns selbstverständlich 
über Ihre großzügige Spende. Auch haben Sie die 
Gelegenheit, selbstgestrickte Socken, Babysöckchen und 
vieles mehr beim Bazar der Handarbeitsfrauen zu 
erwerben. 
 

 
 
HOLY GAMES – MINIS ON FIRE 
Ministrantentreffen der neuen Gemeinde Wiesental – 
Dreiländereck 
Am Samstag, den 20. September 2025 trafen sich über 50 
Ministrantinnen und Ministranten aus den Pfarreien 
unserer neuen Gemeinde Wiesental-Dreiländereck zu 
einem erlebnisreichen Begegnungstag in der 
Kirchengemeinde in Weil am Rhein. Ein Nachmittag voller 
Action, Teamgeist, Spaß und Gemeinschaft mit 
feierlichem Abschlussgottesdienst. 
Auch aus unserer Seelsorgeeinheit hat sich eine Gruppe 
auf den Weg nach Weil gemacht. In gemischten Teams 
stellten sich die Minis spannenden und lustigen 
Challenges, wobei Freude und Begeisterung deutlich zu 
spüren waren. Ziel der Aktion war es, Ministrantinnen und 

Maria Himmelfahrt, Schönau 
 

St. Johannes Baptist Todtnau 
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Ministranten dekanatsübergreifend zu verbinden und das 
Miteinander in der neuen großen Gemeinschaft zu 
stärken. Besonderer Höhepunkt war der 
Abschlussgottesdienst mit Dekan Gerd Möller, bei dem 
alle Minis zusammenkamen. 
Beim anschließenden gemeinsamen Essen und 
Beisammensein ließen die Ministranten den Tag 
ausklingen. Es war eine gelungene Aktion von jungen 

Menschen für junge 
Menschen über die 
eigene Pfarrei 
hinaus. Die 
Ministrantinnen und 
Ministranten sind 
ein sichtbares 
Zeichen dafür, dass 
Glaube, Freude und 
Gemeinschaft Hand 
in Hand gehen. 
 
 
Gruppe aus 
Todtnau 
(Foto: B. Meisel) 

 

 
 

Patrozinium in Wieden 
Am 1. November 2025 begehen wir das Patrozinium in 
Wieden. Der Kirchenchor wird das Hochamt mitgestalten.  
Am Ende des Gottesdienstes wollen wir das 75-jährige 
Dienstjubiläum von unserem geschätzten Mesner Franz 
Asal würdigen. Danach ergeht herzliche Einladung zum 
Umtrunk auf dem Kirchplatz, bei schlechtem Wetter im 
Pfarrsaal.   
 
Kollekte für Antoniusfigur 
Nach dem Abschluss der Kirchenrenovierung in den 
1950er Jahren wurde gegenüber der Sakristei der 
Brunnen mit einer großen Antoniusfigur versehen. Da 
diese Figur inzwischen sehr schadhaft geworden ist und 
nicht mehr hergerichtet werden kann, soll eine neue 
Antoniusfigur im selben Stil in Auftrag gegeben werden. 
Die Kollekte an Allerheiligen wird für diesen Zweck 
verwendet. Bitte unterstützen Sie dieses Vorhaben.   
 
Ministrantenplan: 
Do. 30.10.25: Leon K., Fabio 
Sa. 01.11.25: Gruppe 1 und 2 und Leiter*innen 
 
„Spiele als Brücke zwischen den Generationen“  
Auch in diesem Jahr laden wir, die Minis aus Wieden, 
wieder alle Spielbegeisterten zu einem gemütlichen 
Gesellschaftsspielenachmittag ein. Es gibt selbst-
gebackene Torten und Kuchen sowie Kaffee. 
Wann:  am Freitag, den 14. November 2025 von 15.00 
bis 17.30 Uhr  
Wo:  in die Gemeindehalle in Wieden ein.   
Gerne dürfen beliebte Gesellschaftsspiele von den 
unterschiedlichen Generationen mitgebracht werden.  
Auf euer Kommen und einen unterhaltsamen Nachmittag 
freuen sich die Wiedener Minis 
 
Kirchenkonzert in Wieden  
Unter dem zu unserer Zeit passenden Motto  „Zuversicht 
– Hoffnung – Frieden“ bietet der Männergesangverein 
Wieden mit Chorios und Bläsern der Bergmannskapelle 
an Allerheiligen, Samstag, 1. November 2025, im Jahr 

seines 170-jährigen Bestehens ein Kirchenkonzert in der 
Wiedener Allerheiligenkirche zum Patrozinium dar. 
Feierliche, klassische, würdevolle und moderne Elemente 
runden den musikalischen Genuss ab. Das Konzert 
beginnt um 19.00 Uhr, freier Eintritt auf Spendenbasis 
zugunsten der Kinderkrebshilfe Freiburg e.V., nach dem 
Konzert gibt es einen Empfang in der Gemeindehalle. 
Gerne würde der Männergesangverein Wieden Sie als 
Gäste begrüßen. 
 
  
 
 
 
 
Ministrantenplan: 
So. 26.10.25: Karlotta, Luca, Serafina, Carina 
Do. 30.10.25: Serafina, Pauline  
Sa. 01.11.25: alle 
 
Sprechzeit Pfarrbüro Todtnauberg 
Das Pfarrbüro ist am Montag, 27.10.2025 nicht geöffnet. 
Bitte wenden Sie sich an das Pfarramt in Schönau.  
Tel.: 07673/267 
 

Telefonnummer Pfarrer Löffler: 
   07673 / 889-201  
 
Abgabetermin für die Kirchenseite 
 
Redaktionsschluss für Ausgabe Nr. 45 (09.11.-16.11.25) 
ist am Donnerstag, 30.10.2025. 
Angaben bitte schriftlich an Pfarrbüro Todtnau oder 
Pfarramt Schönau oder per E-Mail an 
kirchenseite@seobwi.de senden. 
 
Herausgeber: Röm.-Kath. Kirchengemeinde Oberes Wiesental 
 

St. Jakobus Todtnauberg 

Allerheiligen, Wieden 
 

Ansprechpartner in der Röm.-Kath. Kirchengemeinde 
Oberes Wiesental 
 
Pfarrer Helmut Löffler 
Tel. 07673 889201; auch 07673 267 
E-Mail: helmut.loeffler@seobwi.de 
Sprechzeiten: Fr. 17.30 -18.30 Uhr Pfarrhaus Schönau 
oder nach Vereinbarung 
 
Pfarrbüro Schönau, Tel.: 07673 267; Fax: 07673 931771 
Pfarrsekretärin Monika Kiefer 
E-Mail: pfarramt.schoenau@seobwi.de 
Sprechzeiten: Mo., Di., Mi. + Fr. 10.00 - 12.00 Uhr;  
Do. 14.00 - 17.00 Uhr, Donnerstagvormittag geschlossen 
 
Pfarrbüro Todtnau, Tel.: 07671 224; Fax: 07671 705 
Pfarrsekretärin Martina Kiefer 
E-Mail: pfarrbuero.todtnau@seobwi.de 
Sprechzeiten: Do. 14.00 - 17.00 Uhr, Fr. 10.00 – 12.00 Uhr 
 
Pfarrbüro Todtnauberg, Tel.: 07671 621 
Pfarrsekretärin Manuela Wischnewski 
E-Mail: pfarrbuero.todtnauberg@seobwi.de  
Sprechzeiten: Mo. 10.00 - 12.00 Uhr  
 
Pfarrgemeinderatsvorsitzender Adolf Rombach 
Tel.: 0172 7585352 
E-Mail: pgr@seobwi.de 
 
Bankverbindung Röm.-Kath. Kirchengemeinde  
Oberes Wiesental: Sparkasse Wiesental  
IBAN: DE62 683515570018006601; BIC: SOLADES1SFH 
 
Internet:   www.seobwi.de 
Webmaster Michael Graf  
E-Mail: webmaster@seobwi.de 
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„Mittagstisch“
Der Mittagstisch  – eine Kette aus
Verständnis und Zugewandtheit

Haus Barnabas, 
Utzenfeld

(Ein überkonfessioneller,
freier christlicher Hauskreis)

Der Herr schaut vom Himmel auf die 
Menschen herab, um zu sehen, ob je-
mand klug sei und nach Gott frage.
Psalm 14.2

Die Sonntagsandacht besteht wei-
terhin, aber nicht so regelmäßig 
wie bisher.  Bitte kontaktieren Sie 
uns, um Näheres zu erfahren!

Mittwoch, 29. Oktober 2025
15.30 Uhr – Bibelstunde auf Deutsch 
und Englisch im Gasthaus Engel

Alle sind herzlich willkommen!
Tim & Deborah Brooks

Haus Barnabas im Engel
Wiesentalstr. 47
79694 Utzenfeld

Telefon: 07673 7760
E-Mail: upstairs@haus-barnabas.com

Aus unserer Jugendzeit wissen wir noch, 
was ein Kettenbrief ist. Es war eine Auf-
forderung, möglichst vielen Leuten eine 
bestimmte Information weiterzugeben. 
In der Regel war es eine Mitteilung, die 
unsere Einsicht verändern sollte. Es ging 
eigentlich immer darum, sich zu ent-
scheiden und sich dann auch tatkräftig 
dafür einzusetzen. Die sogenannte „Ket-
te“ wollte, dass etwas in Gang gesetzt 
wurde.
Eigentlich ist so eine „Kette“ auch im 
Alter sehr positiv einzusetzen. Wir 
brauchen dazu keine allzu große Phan-
tasie, denn bei uns geht es um konkre-
te Betätigungsfelder wie Gemeinschaft, 
Wertschätzung und Teilhabe. Dazu er-
forderlich sind lediglich eine Kette der 
Freundlichkeit, der Geduld, der Zuwen-
dung und des Dankes. Unser Wertekorb, 
aus dem wir auswählen können, ist nicht 
mehr all zu groß, dafür lösen solche In-
halte auf jeden Fall eine Kettenreaktion 
der Lebensfreude aus. Es ist das, was uns 
stabilisiert, uns Halt gibt und sich somit 
als tragfähig erweist.

Wir erlebten so eine Kettenreaktion 
auch bei unserem Besuch im Pflege-
heim, wo wir unseren wunderschönen 
und großzügig gestalteten Mittagstisch 
verbringen und genießen durften. Lie-
ben Dank an die Pflegeheimleitung 
Georg Sprich und Larissa Ortlieb sowie 
an das Personal in der Pflege, in der All-
tagsbetreuung sowie im Küchenbereich. 
Sie alle haben unser Denken in eine sehr 
gute Richtung gelenkt und stimuliert. 
Gern geben wir diese „Kette“ frohen Er-
lebens weiter. Unser nächster Mittags-
tisch ist am 

Donnerstag, 30. November 2025
um 12.00 Uhr im Gasthaus

„Lawine“ in Fahl
 
Anmeldungen: Inge Walleser (Tel. 
9925), Bärbel Strempel (Tel. 8933), Ger-
trud und Adelheid Kunz (Tel. 1479), Ru-
dolf Steiert (Tel. 584) oder Sophia Bauer 
(Tel. 468).
Dankbar sind wir für alle unsere Fahre-
rinnen, die uns treu und gewissenhaft 

unterstützen: Waltraud Sättele, Uta Hal-
ler, Ulrike Wunderle, Gertrud Albrecht, 
Ingrid Lais und Christa Bernauer. Das 
eröffnet uns den Blick, welchen „Ketten-
brief an Gutem“ jeder von uns weiter-
geben kann. Eine Kette in irgendeiner 
Form ist uns immer möglich. 

Förderverein Trachten-
kapelle Todtnauberg e.V
Am Sonntag ist
„Metzgede uf em 
Berg“

Für den Ausflug am kommenden 
Dienstag, den 28. Oktober 2025 zur 
Chrysanthema in Lahr mit Abschluss 
im Gasthaus „Hof “ in Hofsgrund sind 
noch einige Plätze frei. Abfahrt ist um 
12.30 Uhr vom Betriebshof der Firma 
Heizmann in Todtnau, Fridolin-Wiss-
ler-Straße. Anmeldung bitte beim 
Reisebüro Heizmann in Zell, Tel. 
07625/9292-0.

Schon heute wird auf den SPÄTSOM-
MER-Nachmittag am 11. November 
2025  im Pfarrsaal hingewiesen. Zuvor 
ist um 14.00 Uhr Hl. Messe. Selbstver-
ständlich gibt es auch wieder Kaffee 
und Kuchen. Der bekannte Buchautor 
und Heimatforscher Uli Merkle aus 
Zell wird einen Vortrag halten. Nähe-
res in der nächsten Ausgabe.

Spätsommer
Ausflug und 
Nachmittag 
im Pfarrsaal 

Der Förderverein Trachtenkapelle Todt-
nauberg e.V. freut sich auf Ihr Kommen 
zur neunten „Metzgede uf em Berg“ 
am Sonntag, den 26. Oktober 2025 ab 
11.30 Uhr im Kurhaus Todtnauberg. 
Bei deftiger Schlachtplatte und musika-
lischer Unterhaltung durch die Trach-
tenkapellen Höchenschwand und Todt-
nauberg dürfen Sie sich kulinarisch und 
musikalisch verwöhnen lassen! Über 
eine Kuchenspende würden wir uns sehr 
freuen. Die Kuchen können am Tag der 
Veranstaltung ab 11.00 Uhr im Kurhaus 
abgegeben werden. Vielen Dank.
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Eine Woche voller Kultur, Geschichte 
und italienischem Lebensgefühl erlebten 
27 Teilnehmende der Seniorenakademie 
Hochrhein-Wiesental vom 7. bis 13. Ok-
tober 2025 während einer Exkursion in 
die Toskana und auf die Insel Elba, die 
in Kooperation mit Heizmann-Reisen 
durchgeführt wurde. Unter fachkun-
diger Führung durch örtliche Reiselei-
tungen führte die Fahrt zu einigen der 
schönsten Orte Mittelitaliens – von der 
Kunstmetropole Florenz bis zu den ma-
lerischen Küsten Elbas.
Das Programm begann mit einem Be-
such in Florenz, der Hauptstadt der 
Toskana. Die Gruppe zeigte sich beein-

druckt von den weltberühmten Bau-
werken und Kunstschätzen der Stadt. 
Besichtigt wurden unter anderem die 
berühmte Brücke „Ponte Vecchio“ mit 
ihren Goldschmiedewerkstätten. Immer 
wieder stieß man auf den Namen der 
Medici, der Adelsfamilie, welche Florenz 
wesentlich mitgeprägt hatte.
Am folgenden Tag stand ein Ausflug 
nach Siena und San Gimignano auf dem 
Programm. Die engen Gassen, hohen 
Türme und der eindrucksvolle Dom 
Santa Maria Assunta in Siena vermit-
telten den Teilnehmenden einen leben-
digen Eindruck der mittelalterlichen 
Stadtgeschichte. In San Gimignano, der 

„Stadt der Türme“, konnte der Palazzo 
del Popolo und die Kirche Sant’Agostino 
besucht werden. Eine Weinprobe auf ei-
nem toskanischen Weingut rundete den 
Tag genussvoll ab.
Ein besonderes Erlebnis war der drei-
tägige Besuch der Insel Elba, auf die die 
Gruppe mit der Fähre von Piombino aus 
übersetzte. In der Inselhauptstadt Por-
toferraio beeindruckten die historische 
Altstadt, der idyllische Hafen und die 
mächtigen Festungsanlagen. An den fol-
genden Tagen wurden sowohl der west-
liche als auch der östliche Teil der Insel 
erkundet. Stationen waren unter ande-
rem die Villa dei Mulini, wo die kurze 
Episode von Napoleons Bonapartes Ver-
bannung auf die Insel, lebendig wur-
de. Besucht wurde auch das charmante 
Bergdorf Capoliveri sowie der Minen- 
und Mineralienpark in Rio Marina. Bei 
einer Fahrt mit einem Minenzug erhiel-
ten die Teilnehmenden Einblicke in die 
Geschichte des Erzabbaus auf Elba.
Bei angenehmem sommerlichen Tem-
peraturen und begleitet von italienischer 
Gastfreundschaft genoss die Reisegrup-
pe abwechslungsreiche Tage voller kul-
tureller Höhepunkte und landschaftli-
cher Schönheiten. 

Seniorenakademie Hochrhein-Wiesental 
Auf den Spuren der Medici und Napoleon Bonapartes

Bürgerhilfe Fröhnd
HelfertreffenPflegegrad 1 streichen? „Diese Kür-

zungsorgie ist der falsche Weg!“ In der 
Debatte um die Streichung des Pflege-
grads 1 forderte der Sozialverband VdK 
Baden-Württemberg gemeinsam mit 
dem Paritätischen Wohlfahrtsverband 
den Erhalt des Pflegegrads 1. 
„Der Erhalt der Selbstständigkeit im 
Alter soll der Finanzkrise der Pflege-
versicherung geopfert werden? Das ist 
beschämend und absolut unsolidarisch. 
Richtiger wäre, zunächst die geliehenen 
Corona-Mehrkosten in Milliardenhöhe 
zurückzuzahlen und dann die verspro-
chene große und umfassende Pflegere-
form endlich auf den Weg zu bringen“, 
sagte Hans-Josef Hotz, Landesverbands-
vorsitzender des Sozialverbands VdK 
Baden-Württemberg. 

Was heißt Pflegegrad 1?
Den Erhalt der Selbstständigkeit von 
79.933 Menschen in Baden-Württem-
berg, denn 79.933 Pflegebedürftige 
haben laut Statistischem Landesamt 
Pflege- 
grad 1, Stand 2023. In Pflegegrad 1 gibt 
es kein Pflegegeld, dafür Zuschüsse für 
den Umbau der Wohnung für mehr Bar-
rierefreiheit, den Entlastungsbetrag für 
die Nachbarschaftshilfe oder Gelder für 
einen Hausnotruf. Das erklärte Ziel des 
Pflegegrads 1 ist der Erhalt der Selbst-
ständigkeit: Er soll es den Menschen er-
möglichen, weiter in ihrer eigenen Woh-
nung leben zu können und eben nicht 
auf stationäre Pflege angewiesen zu sein. 

VdK Ortsverband
Todtnau/Schönau

Wir fordern Erhalt 
von Pflegegrad 1

Am kommenden Montag, den 27. Ok-
tober 2025 um 19.00 Uhr findet unser 
nächstes Helfertreffen statt, wie gewohnt 
im Bürgersaal des Rathauses in Wem-
bach. Es erwartet euch ein Abend vol-
ler Fallbeispiele, Fragestellungen und 
Lösungsansätze aus der Praxis. Hierzu 
freuen wir uns, euch herzlich begrüßen 
zu dürfen. Über euer Anmeldung bis 
zum 24. Oktober 2025 (heute) freuen 
wir uns sehr – der Vorstand mit Büro-
team – Kontakt:
Bürgerhilfe Fröhnd – Nachbarschafts-
hilfe im oberen Wiesental e.V.
Unterkastel 21, 79677 Fröhnd
Tel: 07673 / 8889868
E-Mail: buergerhilfe@froehnd.de
www.buergerhilfe-froehnd.de
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Gemeinschaftsschule Oberes Wiesental
Studienfahrt nach Berlin – Politik, Geschichte und Abenteuer
In der vergangenen Woche unternah-
men die Schülerinnen und Schüler der 
Klassenstufe 9 der GMS Oberes Wiesen-
tal eine spannende Studienfahrt in die 
deutsche Hauptstadt Berlin. Auf dem ab-
wechslungsreichen Programm standen 
sowohl politische als auch historische 
und unterhaltsame Programmpunkte.
Ein Höhepunkt war der Besuch des 
Deutschen Bundestages, bei dem die 
Gruppe einen Einblick in die Arbeit der 
Abgeordneten erhielt und von der Kup-
pel des Reichstagsgebäudes einen be-
eindruckenden Blick über die Stadt ge-
nießen konnte. Besonders eindrucksvoll 
war auch der Besuch der Gedenkstätte 
Hohenschönhausen, dem ehemaligen 
Stasi-Gefängnis. Dort erfuhren die Ju-
gendlichen eindrücklich, wie Menschen 
in der DDR unterdrückt und verfolgt 
wurden.
Neben diesen ernsten Themen kam 
auch der Spaß nicht zu kurz: Im Berlin 
Dungeon sorgten Schauspieler, Spe-
zialeffekte und spannende Geschichten 
für jede Menge Nervenkitzel. Darüber 
hinaus blieb genug Zeit, die Stadt auf 
eigene Faust zu erkunden und Berliner 
Sehenswürdigkeiten wie das Branden-
burger Tor oder den Alexanderplatz zu 
entdecken.
Die Studienfahrt bot somit eine gelun-
gene Mischung aus Bildung, Geschichte 
und Gemeinschaft – ein unvergessliches 
Erlebnis für alle Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer.
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Gemeinschaftsschule Oberes Wiesental
Abschlussfahrt der Jahrgangsstufe 10 nach München
Die Abschlussfahrt der Klassenstufe 10 
der Gemeinschaftsschule Oberes Wie-
sental führte vom 13. bis 17. Oktober  
2025 nach München. 
Nach einer etwas mühsamen Bahnfahrt 
erreichte die Gruppe glücklich das Hotel 
am Olympiapark. Kaum angekommen, 
ging es auch schon weiter in die Altstadt, 
wo eine spannende Stadtführung auf 
dem Programm stand. Anschließend er-
kundeten die Schülerinnen und Schüler 
in Kleingruppen begeistert die Innen-
stadt und genossen das bunte Treiben 
der bayerischen Metropole. An den fol-
genden Tagen besichtigten die Jugend-
lichen bei strahlendem Sonnenschein 
die beeindruckende Allianz Arena und 
bewunderten die mutigen Surfer auf der 
Eisbachwelle, bevor der Tag bei einem 
gemütlichen Besuch im Biergarten des 
Englischen Gartens ausklang. Ein weite-
res Highlight war die Führung durch die 
Bavaria Filmstadt, in der die Gruppe in 
verschiedene Filmwelten eintauchte und 
sogar ihr Schauspieltalent unter Beweis 
stellen durfte – unter anderem bei einer 
Szene aus dem Film „Fack ju Göhte“.
Den krönenden Abschluss bildete der 
Besuch des Champions-League-Fuß-
ballspiels der FC-Bayern-Damen gegen 
Juventus auf dem FC Bayern Campus. 
Die gelungene Mischung aus Kultur, 
Spaß und Freizeit machte diese Woche 
für alle Beteiligten zu einem unvergess-
lichen Erlebnis.
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Musikschule 
Oberes Wiesental 
Einladung zur 
Kulturmatinée 

Musikschule Oberes Wiesental
Meinrad-Thoma-Straße 21

Telefon: 07671/515
Bürozeiten: dienstags 9.00 – 13.30 Uhr, 

donnerstags 12.30  – 17.00 Uhr
www.musikschule-obereswiesental.de

E-Mail:  
musikschule-obereswiesental@t-online.de

Im Rahmen der Wiesentäler Kulturwo-
chen lädt die Musikschule Oberes Wie-
sental am Sonntag, 26. Oktober 2025 
um 11.15 Uhr zu einer Kulturmatinée 
im Bürgersaal in Schönau ein.
Schülerinnen und Schüler der Musik-
schule präsentieren ein abwechslungs-
reiches Programm quer durch Epochen 
und Stilrichtungen – von Beethoven über 
Debussy bis hin zu modernen Klängen 
von ABBA und Mancini. Auch Werke 
von Albert Lortzing, Ferdinando Carul-
li, Manfred Schmitz und Emily Baer ste-
hen auf dem Programm und zeigen die 
Vielfalt der musikalischen Ausbildung 
an der Musikschule. Das Publikum darf 
sich auf eine kurzweilige Stunde voller 
Musik, Spielfreude und junger Talente 
freuen.
Der Eintritt ist frei – Spenden zugunsten 
der Musikschule sind willkommen.

Ein MUSS im Dorfgasthaus „dasrößle“ 
– das legendäre Livekonzert mit Steffi 
Lais und ihrer Band findet am Freitag, 
den 24. Oktober um 20.30 Uhr im Saal 
des Dorfgasthauses statt. Und auch die-
ses Jahr wieder unter dem Motto: Musik 
machen – Spaß haben – gute Laune ver-
sprühen!
Ab 19.00 Uhr ist der Stall des Dorf-
gasthauses für einen Aperitif geöffnet. 
Karten gibt es noch an der Abendkasse. 
Infos bei Ingrid Oberle, Tel. 07671/8974 
oder kulturverein@dasroessle.de

Kulturverein „dasrößle“ e. V.
Heute Konzert mit
Steffi Lais & Band

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. 
Johanniter suchen neue Fördermitglieder 
Wenn es in den nächsten Wochen an der 
Haustür klingelt, könnten die Johanniter 
vor der Tür stehen. Denn ab 3. Novem-
ber 2025 bis Jahresende ist ein Team der 
Öffentlichkeitsarbeit im Auftrag der Jo-
hanniter in Südbaden unterwegs. Sie in-
formieren interessierte Bürgerinnen und 
Bürger über die Arbeit der Johanniter in 
der Region und gewinnen neue Förder-
mitglieder. Das Team geht täglich von 
mittags bis abends von Haus zu Haus, 
um möglichst viele Interessierte für die 
sozialen Projekte der Johanniter zu be-
geistern. Gesucht werden Fördermit-
glieder, die mit einem selbst wählbaren 
Beitrag die gemeinnützigen Tätigkeiten 
des Vereins dauerhaft unterstützen.
 
Warum gewinnen die Johanniter neue 
Fördermitglieder an der Haustür?
„Viele schätzen das persönliche Ge-
spräch und staunen nicht schlecht, wie 
vielfältig unsere Arbeit ist,“ erklärt Rei-
ner Fleischer, Mitglied im Regional-
vorstand der Johanniter in Baden. „Die 
meisten wissen gar nicht, was unsere 
zahlreichen Ehrenamtlichen Jahr um 
Jahr für die Region leisten, zum Beispiel 
im Bevölkerungsschutz, dem Sanitäts-
dienst oder der Rettungshundearbeit. 
Sie tun das komplett freiwillig und un-
entgeltlich. Damit sie gut geschult und 
ausgestattet sind, sind wir auf finanzielle 
Unterstützung angewiesen. Hier kommt 
die Fördermitgliedschaft ins Spiel, mit 
dem Jeder und Jede dieses Engagement 
nachhaltig unterstützen kann. Spenden 
werden unter anderem für die Schutz-
kleidung, für Einsatzmaterialien und für 
Trainings benötigt.“
 
Wie lässt sich erkennen, dass eine se-
riöse Hilfsorganisation um Fördermit-
glieder wirbt?
Die Mitarbeitenden der Teams, die im 
Auftrag der Johanniter unterwegs sind, 
tragen einen Dienstausweis mit Passbild 
und rotweiße Johanniter-Dienstklei-
dung. Anders als Trickbetrüger dürfen 
sie kein Bargeld, Schecks oder Sachspen-
den annehmen und führen das Infor-
mationsgespräch seriös und aufrichtig. 
Das Abschließen einer Mitgliedschaft ist 
eine Herzensangelegenheit – und immer 
freiwillig. Im Anschluss daran erhalten 
Fördermitglieder Informationsmaterial. 
Wer Fragen zur Mitgliedschaft bei den 

Johannitern hat, kann sich unter der 
Rufnummer 0621 48303-850 informie-
ren.
 
Kann man seine Spenden der Johanni-
ter-Unfall-Hilfe anvertrauen?
Die Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. ist ein 
gemeinnütziger Verein und ist verpflich-
tet, Spendengelder effektiv und verant-
wortungsbewusst einzusetzen. Dafür 
gibt es verschiedene Kontrollebenen. 
Neben der Prüfung durch eine unabhän-
gige Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, 
Projektpartner und das Finanzamt las-
sen sich die Johanniter freiwillig durch 
unabhängige Stellen prüfen – wie beim 
DZI Spenden-Siegel. Seit 2004 beschei-
nigt das Deutschen Zentralinstitut für 
soziale Fragen (DZI) den Johannitern 
jährlich den verantwortungsvollen Um-
gang mit Spendengeldern. Eine wesent-
liche Voraussetzung für den Erhalt des 
DZI Spenden-Siegels ist ein angemes-
sen niedriger Anteil der Werbe- und 
Verwaltungskosten an den Gesamtaus-
gaben. Als Unterzeichner der Initiative 
Transparente Zivilgesellschaft (ITZ) 
verpflichten sich die Johanniter zudem, 
Informationen wie Ziele, Mittelherkunft 
und -verwendung offenzulegen. So kön-
nen Sie genau nachvollziehen, wie die 
Johanniter mit Spenden umgehen.
 
Was macht die Johanniter-Unfall-Hilfe?
Die Johanniter-Unfall-Hilfe ist mit rund 
30.000 Beschäftigten, über 46.000 eh-
renamtlichen Helferinnen und Helfern 
und 1,2 Millionen Fördermitgliedern 
eine der größten Hilfsorganisationen in 
Deutschland. Die Johanniter engagieren 
sich u.a. in den Bereichen Rettungs- und 
Sanitätsdienst, Katastrophenschutz, Be-
treuung und Pflege von alten und kran-
ken Menschen, Fahrdienst für Men-
schen mit eingeschränkter Mobilität, 
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen, 
in der Erste-Hilfe-Ausbildung sowie in 
der humanitären Hilfe im Ausland.
Mehr zur Fördermitgliedschaft erfährt 
man unter www.johanniter.de/spenden-
baden oder unter der Servicenummer 
0621 48303-850.
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„Tag des Einbruchschutzes“  
Telefon-Hotline des Polizeipräsidiums
Der Herbst steht vor der Tür – und mit 
ihm auch die Einbruchssaison. In dieser 
Zeit steigen die Zahlen der Wohnungs-
einbrüche. Oft hinterlassen die Täter 
Schäden in vierstelliger Höhe – eine bit-
tere Überraschung für alle Betroffenen.
Doch ein Einbruch ist nicht nur ein ma-
terieller Verlust. Für viele bedeutet es ei-
nen tiefen emotionalen Einschnitt: Das 
Vertrauen in die eigene Sicherheit wird 
erschüttert, das Gefühl der Privatsphä-
re ist zerstört. Besonders belastend sind 
auch die psychischen Folgen, die oft viel 
länger anhalten als der finanzielle Scha-
den.
Es gibt jedoch gute Nachrichten: Sie 
können sich effektiv vor Einbrüchen 
schützen! Die Polizei weiß, dass fast die 
Hälfte aller Einbrüche bereits im Ver-
suchsstadium scheitert – und das liegt 
nicht zuletzt an guten Sicherheitsmaß-
nahmen.
Nutzen Sie die Chance – zum „Tag des 
Einbruchsschutzes“ 
Das Polizeipräsidium Freiburg bietet Ih-
nen eine Telefon-Hotline an, bei der Sie 
sich umfassend und individuell beraten 
lassen können. Erfahren Sie, wie Sie Ihr 
Zuhause sicherer machen – ganz einfach 
und ohne großen Aufwand.

Montag, 27. Oktober 2025
14.00 bis 18.30 Uhr
Telefon-Hotline: 07641/582-300
Die Experten der Kriminalpolizeilichen 
Beratungsstelle beantworten Ihre Fra-
gen, geben wertvolle Tipps und helfen 
Ihnen dabei, den besten Schutz für Ihr 
Zuhause zu finden.

Noch persönlicher? – Vereinbaren Sie 
eine kostenlose Sicherheitsberatung di-
rekt bei Ihnen zu Hause! Diese ist indivi-
duell und völlig produktneutral. Melden 
Sie sich einfach über die Hotline oder 
per E-Mail unter:
freiburg.pp.praevention@polizei.bwl.de

Weitere Infos und hilfreiche Tipps:
Mehr über Einbruchschutz und aktuelle 
Trends erfahren Sie auch auf den Seiten:
www.k-einbruch.de
www.polizei-beratung.de

Nutzen Sie diese Gelegenheit, Ihre Si-
cherheit auf das nächste Level zu brin-
gen – und das Beste: Es kostet Sie nichts 
außer etwas Zeit! Ihr Zuhause verdient 
es, sicher zu sein.

Spielvorschau
Damen und Herren
Heimspiel Herren, morgen, Samstag, 
den 25. Oktober 2025 um 14.00 Uhr
Unser Volleyball-Herrenteam, die TV 
Todtnau Silberberglöwen, empfangen 
in der heimischen Silberberghalle die 
Rheinvolleys aus Minseln und die Bad 
Säckinger Wölfe in der Bezirksklasse 
Süd. 
Auswärtsspiel Damen, morgen, Sams-
tag, den 25. Oktober 2025
Am selben Tag, spielt unser Damenteam, 
die TV Todtnau Silberberglöwinnen, in 
Bad Säckingen gegen den TV Wehr und 
den TV Bad Säckingen III.
Wir würden uns sehr freuen euch als 
Zuschauer hinter uns zu wissen! 

Förderverein zur Förderung
und Pflege des Schwimm- 
sports in Todtnauberg e. V.
Vorbereitungen für 
den Winter
Nach einer erfolgreichen Saison berei-
ten wir unser Bad für den Winter vor. 
Dafür treffen wir uns zum gemeinsa-
men Arbeitseinsatz und freuen uns über 
helfende Hände. Wir starten heute (!), 
am Freitag, den 24. Oktober 2025 um 
16.00 Uhr. Bei schlechtem Wetter wei-
chen wir auf Freitag, den 31. Oktober 
2025 ebenfalls um 16.00 Uhr aus. 
Das Berger Vereinsbad

Spielergebnisse vom 4. Oktober 2025
Bezirksklasse Gruppe 2 – Herren
TV Schönau/Todtnau – SV Wieslet    4:6
Für die Herren waren erfolgreich im 
Doppel A. Alipliotis mit O. Borngräber. 
Im Einzel holten die Punkte:
A. Alipliotis	 1 Punkt
J. Böhler		 1 Punkt
O. Borngräber	 1 Punkt

Kreisliga C – Herren II
TTC Lauchringen II – TV Schönau/
Todtnau II			     7:3
Für die Herren II holten den Punkt im 
Doppel G. Bertucci mit P. Barbisch. Im 
Einzel waren erfolgreich:
G. Bertucci	 1 Punkt
S. Gudd		  1 Punkt

Spielergebnisse vom 18. Oktober 2025
Kreisklasse Gruppe 2 – Herren III
TV Brombach IV – TV Schönau/Todt-
nau III 				      5:5
Für die Herren III holten den Punkt im 
Doppel S. Gudd mit R. Emmeluth. Im 
Einzel waren erfolgreich:
R. Emmeluth	 2 Punkte
S. Gudd 	 	 1 Punkt
J. Alipliotis	 1 Punkt

Trainingszeiten Erwachsene
• Dienstag,  19.30 Uhr
   Mehrzweckhalle Schönau
• Donnerstag, 20.00 Uhr
   Turnhalle TV Todtnau

Dazu sind auch alle Interessierte und 
Tischtennisbegeisterte herzlich eingela-
den.

TTV Schönau/Todtnau e. V.
Saisonauftakt
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Alle Mannschaften
Vorschau auf die nächsten SpieleVorschau TV Todtnau - Handball 

Datum Uhrzeit Heim Gast Halle
Sa., 25.10.25 16:00 Uhr HG Müllheim/Neuenburg Herren Sporthalle 2 Mülheim
Sa., 25.10.25 17:00 Uhr HGW Hofweier B-Jugend männlich Hohberghalle 
Sa., 25.10.25 18:00 Uhr HG Müllheim/Neuenburg Damen Sporthalle 2 Mülheim
So., 26.10.25 13:30 Uhr D-Jugend gemischt TV Zell Silberberghalle 
So., 26.10.25 15:00 Uhr C-Jugend weiblich DJK Bad Säckingen Silberberghalle 
So., 26.10.25 16:30 Uhr C-Jugend männlich SG ERA Silberberghalle 

Herren Bezirksliga Süd
Herren I dominieren Heimspiel 

Handball –
weitere Ergebnisse
D-Jugend gemischt – HSV Schopf-
heim 				             20:11

Herren II – SG ERA IIII              35:29

Herren I – SG ESV/TVSTG Freiburg 
30:20 (19:7)

Der TV Todtnau hat am vergangenen 
Samstagabend in der Bezirksliga Süd 

einen deutlichen 30:20 (19:7)-Heimsieg 
gegen die SG ESV/TVSTG Freiburg ge-
feiert. Das Team zeigte eine konzentrier-
te und effiziente Leistung – insbesondere 
in der ersten Halbzeit, in der die Grund-

lage für den Erfolg 
gelegt wurde.
Bereits in den ers-
ten 15 Minuten 
überrollte der TV 
Todtnau die Gäste 
aus Freiburg mit 
einem 10:3-Lauf. 
Mit hohem Tem-
po, aggressiver 
Abwehr und star-
ker Chancenver-
wertung wuchs 
der Vorsprung bis 
zur Halbzeit auf 
komfortable 19:7 
Tore an. Die Gäs-
te fanden kaum 
Mittel gegen die 
kompakt stehen-
de Defensive der 
Hausherren.

Auch nach dem Seitenwechsel ließen die 
Todtnauer nichts mehr anbrennen. Zwar 
gestaltete sich die zweite Halbzeit ausge-
glichener, doch der deutliche Vorsprung 
war zu keinem Zeitpunkt gefährdet. Am 
Ende stand ein souveräner 30:20-Erfolg 
auf der Anzeigetafel.

Torschützen TV Todtnau:
Oumar Camara (6), Patrick Sorke (6), 
Jimmy Findling (4), Adrian Muser (4), 
Jonas Löffler (3), Robin Kumpf (2), Ger-
rit Steinebrunner (2), Noah Steinebrun-
ner (2), Paul Sättele (1), David Gerspa-
cher, Christoph Mybes, Simon Sorke
Offizielle: Simon Kimmig

Ausblick: Der TV Todtnau reist am 
kommenden Samstag (Spielbeginn 16.00 
Uhr) zur HG Müllheim/Neuenburg.

  

Damen Bezirksoberliga
Damen feiern ersten Heimsieg 
Damen – Freiburger TS 1844        32:30
  
Der TV Todtnau feierte auf heimischem 
Parkett einen hart erkämpften 32:30 
(14:12)-Sieg gegen die Freiburger TS 
1844 in einem torreichen und spannen-

den Duell der Frauen-Bezirksoberliga.
Vor rund 50 Zuschauern zeigte sich der 
TV Todtnau von seiner kämpferischen 
Seite. Die Gäste aus Freiburg erwischten 
den besseren Start und setzten sich in 
den ersten 15 Minuten mit 6:10 ab. Doch 

die Gastgeberinnen ließen sich davon 
nicht beirren: Mit starkem Teamgeist 
und einem energischen Powerplay dreh-
ten sie das Spiel noch vor der Halbzeit-
pause und gingen mit einer 14:12-Füh-
rung in die Kabine.
Auch in der zweiten Hälfte blieb die Par-
tie äußerst ausgeglichen. Beide Mann-
schaften lieferten sich ein temporeiches 
Duell, bei dem kaum eine Minute ohne 
Torerfolg verging. Am Ende bewies der 
TV Todtnau die besseren Nerven und 
entschied das Spiel knapp, aber verdient 
mit 32:30 für sich.
Herausragend war die Leistung von 
Ebra Sahin, die mit 12 Treffern glänzte 
und damit mehr als ein Drittel aller Tore 
ihrer Mannschaft erzielte. Die Zuschau-
er wurden mit einem spannenden und 
offensiv geprägten Spiel belohnt, das bis 
zur letzten Minute fesselte – ein echtes 
Handball-Spektakel in Todtnau.
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B-Jugend männlich
Heimsieg mit viel Einsatz erkämpft
B-Jugend männlich – JSG Scutro 24:23

In einem spannenden und kampfbe-
tonten Spiel konnte sich die männliche 
B-Jugend des TV Todtnau am Samstag-
abend in eigener Halle mit 24:23 gegen 
die JSG Scutro durchsetzen. Die Zu-
schauer sahen ein intensives Duell zwei-
er Mannschaften auf Augenhöhe, das bis 
in die Schlussminuten offen blieb.
Der Beginn der Partie verlief ausgegli-
chen. Beide Teams zeigten von Anfang 
an, dass sie den Sieg unbedingt wollten. 
Nach rund zwölf Minuten lag der TV 
Todtnau knapp mit 6:7 zurück, fand je-
doch zunehmend besser ins Spiel. Mit 
engagierter Abwehrarbeit und einer 
konzentrierten Chancenverwertung er-

arbeiteten sich die Todtnauer Jungs eine 
verdiente 13:10-Führung zur Halbzeit-
pause.
Auch nach dem Seitenwechsel knüpfte 
der TV Todtnau an die starke Phase aus 
der ersten Hälfte an. Mit druckvollem 
Angriffsspiel und einer guten Torhü-
terleistung konnte der Vorsprung zwi-
schenzeitlich auf fünf Tore ausgebaut 
werden. Doch die Gäste aus Scutro ga-
ben sich nicht geschlagen und kämpften 
sich in der Schlussphase noch einmal 
gefährlich heran. In einer nervenauf-
reibenden Endphase behielten die Todt-
nauer jedoch kühlen Kopf und sicherten 
sich mit 24:23 den verdienten Heimsieg.
Trotz zahlreicher Unterzahlsituationen 
– insgesamt spielte der TV sechs Minu-

ten länger in Unterzahl als der Gegner – 
zeigte die Mannschaft große Moral und 
Zusammenhalt. Auch eine Disqualifika-
tion konnte den Kampfgeist der Jungs 
nicht bremsen.
Trainer und Team können stolz auf die 
gezeigte Leistung sein: Leidenschaft, 
Einsatz und Wille führten am Ende zum 
Sieg. Mit diesem Erfolg festigt der TV 
Todtnau seine gute Position in der Be-
zirks-Oberliga und geht mit Rücken-
wind in die kommenden Begegnungen.
Kader: Claudius Dolzer (6), Jason Hild 
(6), Timo Löffler (4), Valentin Zinner 
(4), Max Baur (3), Mattis Kaiser (1), 
Sonke Andreu Richter, Abdurrahman 
Can, Mergim Hajra, Felix Thoma Trai-
ner: Michael Sättele

E-Jugend weiblich
Erster Heimsieg
TV Todtnau – HG Müllheim/Neuen-
burg 				                     47:7

Einen beeindruckenden Heimauftritt 
zeigte die weibliche E-Jugend des TV 
Todtnau am Wochenende. Gegen die 
HG Müllheim/Neuenburg gelang den 
jungen Handballerinnen ein klarer 
47:7-Erfolg.
Von Beginn an dominierte der TV Todt-
nau das Spielgeschehen. Mit schnellem 
Kombinationsspiel, einer starken Ab-
wehr und hoher Treffsicherheit setzten 
sich die Gastgeberinnen früh deutlich 
ab. Jede Spielerin trug zum Erfolg bei, 
und auch die Torhüterinnen überzeug-
ten mit tollen Paraden.
Die Trainerinnen Jule und Era lobten 
nach dem Spiel den Teamgeist und die 
konzentrierte Leistung ihres Teams

D-Jugend gemischt
Souverän gesiegt
TV Todtnau – HSV Schopfheim		
20:11 (12:7)

Am vergangenen Sonntag war die 
Mannschaft aus Schopfheim zu Gast in 
der Silberberghalle. Von Beginn an wa-
ren die Mädels und Jungs aus Todtnau 
hellwach und legten durch geschlossen 
gute Abwehrarbeit die Grundlage für 
den positiven Spielverlauf. Im Angriff 
erzielten wir durch schönes Zusammen-
spiel einfache Tore und konnten uns bis 
zur Halbzeit mit 12:7 absetzen. Auch in 
der 2. Halbzeit knüpfte die Mannschaft 
an die Leistung der 1. Halbzeit an und 
konnte ihren Vorsprung weiter ausbau-
en. Ein großes Lob an alle für die her-
vorragende Mannschaftsleistung. 
Es spielten: Ben (Tor), Julian (11), Nick 
(6), Jule Feli (2), Marla (1), Nalvine, 
Lara, Elif, Greta, Luna
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C-Jugend männlich
Niederlage trotz kämpferischer Leistung

C-Jugend weiblich
Erstes Heimspiel leider verloren 

TV Todtnau C – SG Köndringen-Te-
ningen C 	                 32:44 (10:22)
 
Am vergangenen Wochenende empfing 
die C-Jugend des TV Todtnau die SG 
Köndringen-Teningen in eigener Hal-
le. Von Beginn an zeigten die Gäste ein 
starkes, schnelles Spiel und nutzten jede 
Unsicherheit in der Todtnauer Abwehr 
konsequent aus. So ging es mit einem 
deutlichen 10:22-Rückstand in die Halb-

zeitpause. 
In der zweiten Hälfte präsentierte sich 
der TV Todtnau kämpferisch und stei-
gerte sich deutlich. Durch mehr Be-
wegung im Angriff und einige schöne 
Kombinationen konnte das Team den 
Rückstand verkürzen und insgesamt 32 
Tore erzielen. Trotz der 32:44-Niederla-
ge zeigte die Mannschaft eine engagierte 
Leistung und bewies großen Teamgeist.

Torschützen TV Todtnau:
Bastian Hillger (12), Finn Eckert  (7), 
Mohamad Osman (5), Julian Louis Stei-
ert (3), Felix Thoma (2), Manuel Maier 
(2), Nick Linus Biondi (1)
 
Vorschau: Am nächsten Spieltag emp-
fängt der TV Todtnau dieMannschaft 
der SG ERA. Ziel ist es, an die gute Leis-
tung der zweiten Halbzeit anzuknüpfen 
und sich mit Punkten zu belohnen.

TV Todtnau  –  HSG Willstätt/Hanau-
erland   			                  14:16
 
Am letzten Samstag war unser erstes 
Heimspiel. Zu Gast war die uns noch 
unbekannte Mannschaft HSG Willstätt/
Hanauerland. Es war ein ausgeglichener 
Start. Aber dann machten wir viele Feh-
ler im Angriff, und die Gäste erspielten 
sich einen kleinen Vorsprung, sodass es 

in der Halbzeit 6:7 für Willstätt stand. 
Nach der Pause holten wir auf und gin-
gen sogar in Führung. Doch Willstätt/
Hanauerland holte wieder auf. Danach 
ging es auf Augenhöhe weiter. Doch in 
den letzten Minuten machte die Mann-
schaft einige Fehlpässe und andere Feh-
ler. Die Gäste behielten die Nerven und 
zogen zum Schluss mit 2 Toren davon. 
Nächten Sonntag geht es bei uns in 

Todtnau weiter gegen den DJK Bad Sä-
ckingen. Bei dem wir uns die Punkte 
und den ersten Sieg Diese Saison holen 
wollen.
Kader: Mara Schwan, Anna Tritschler 
(5), Gioia Maniscalco (1), Anne Maier 
(2), Melanie Sprich, Jana Gramelspa-
cher, Greta Zimmermann (3), Loki Ha-
renberg(Tor), Maya Tamas (1), Fabienne 
Pfefferle (2)

Tennisclub Todtnau e. V.
Gemeinsame Vereinsmeisterschaften 

Lina Hackner und Stefan Ganzmann 
im Mixed sowie Tobi Haas und Cedric 
Steiner sind neue Meister der gemeinsa-
men Vereinsmeisterschaften Feldberg/
Todtnau/Schönau. Es  gab zwei Kon-
kurrenzen, bei denen ein Finale ausge-
tragen wurde. In etlichen spannenden 
Spielen gab es im Mixed das Finale der 
letztjährigen Sieger Tanja Dannenberger 
und Manu Biondi  gegen Lina Hackner 
und Stefan Ganzmann. Beide Paarungen 
konnten sich in spannenden Matches ins 
Finale durchsetzen. 

Das Finale verlief sehr ausgeglichen. 
Letztlich hatte die Paarung Lina und 
Stefan die bessere Performance und ge-
wann das Mixedturnier. Der „Pott“ geht 
wieder nach Schönau zurück.   
Beim Herrendoppel konnten sich die 
Vorjahressieger Tobi Haas und Cedric 
Steiner bis ins Finale spielen. Ihre Geg-
ner waren dort Bernd Pfefferle und 
Bernd Deiser. Nach knappem ersten 
Satz ging der Titel wieder an Tobi und 
Cedric.   
 

Anlage geht in Wintermodus 
Langsam aber sicher werden wir unsere 
Anlage in den Winterschlaf versetzen. 
Platz 2 und 3 werden demnächst zuge-
macht.  Platz 1 bleibt natürlich bis zum 
ersten Nachtfrost geöffnet. 

Neueste Infos auf unserer Homepage    
www.tc-todtnau.info
 
Foto links: die Doppelfinalisten
Foto rechts: die Mixed-Finalisten
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SC Todtnauberg e. V. – Mountainbike
Ba-Wü-MTB Cross-Country-Meisterschaft  
Sophia Asal und Josefine Huber vertra-
ten den SC Todtnauberg am 11. Oktober 
2025 bei den Ba-Wü XCO Meisterschaf-
ten in Neckartenzlingen, die im Rahmen 
der Albgold Trophy ausgetragen wur-
den. Ausgerichtet vom Württembergi-
schen Radsportverband (WRSV) war 
das Rennen stark besetzt und bot in allen 
Altersklassen spannende Wettkämpfe. 
Die Rundenanzahl variiert je nach Al-

tersklasse, in der AK U15 w umfasste die 
Renndauer ca. 30-40 Minuten und sogar 
ca. 1 Stunde in der AK U17w.  Über so 
eine Distanz Konzentration, Motivation 
und Kraft aufrecht zu erhalten, ist eine 
große Leistung unserer jungen Racerin-
nen … Respekt!
Josefine und Sophia zeigten Top-Leis-
tungen auf einer für sie unbekannten, 
anspruchsvollen Strecke, da aufgrund 

der langen Anreise ein Training nicht 
möglich war. Sophia Asal fuhr ein be-
herztes Rennen und belegte Platz 5 bei 
den Mädchen AK U15. Josefine er-
wischte keinen guten Start, kämpfte sich 
Runde um Runde nach vorn und belegte 
trotz Sturz Platz 2 in der AK U17 und 
darf sich Vize-Meisterin Baden-Würt-
temberg nennen. Herzlichen Glück-
wunsch unseren beiden Athletinnen!   

Siegerehrung mit Josefine auf Platz 2 Sophia gibt Gas

Skiclub Todtnau 1891 e. V.
Wintervorfreude und sportliche Erfolge – 
Skiclub startet in die Saison
Der Winter hat sich am vergangenen 
Wochenende erstmals bemerkbar ge-
macht – und der Skiclub nutzte die 
Gelegenheit, um sich auf die kalte Jah-
reszeit vorzubereiten. Bei frostigen Tem-
peraturen von 1°C fand am Samstag ein 
Arbeitseinsatz in der frisch umgebauten 
Nordic-Arena Notschrei statt. Mit letz-
ten Verschönerungsarbeiten an Strecke, 
Stadion und Schießstand wurden die 
Vorbereitungen für die Wintersaison ab-
geschlossen. Nun heißt es: Der Schnee 
darf kommen!
Während am Notschrei noch geschraubt 
und geschaufelt wurde, vertraten zwei 
junge Talente des Skiclubs den Verein 
bei einem sportlichen Großereignis: 

Lilly Schlegel und Robin Wunderle wa-
ren beim renommierten LOOP ONE 
im Münchner Olympiapark mit dabei. 
Robin unterstützte als Begleitläufer die 
Parabiathleten und brachte den zahl-
reichen Zuschauern am Olympiasee 
den Biathlonsport näher. Am Nachmit-
tag durften die besten deutschen Nach-
wuchsbiathleten selbst an den Start – 
mit Erfolg: Lilly Schlegel erkämpfte sich 
in einem spannenden Rennen den drit-
ten Platz und überquerte gemeinsam mit 
ihrer Trainingspartnerin aus Breitnau 
die Ziellinie. Ein emotionales Erlebnis 
vor mehreren Tausend Zuschauern mit-
ten in der Stadt.

Doch damit nicht genug: Am Sonntag 
ging es für Lilly direkt weiter zum SBW-
Cup in Gosheim. Auch hier zeigte sie 
eine starke Leistung im kleineren Wett-
kampfumfeld. Fabian Wunderle über-
zeugte ebenfalls und sicherte sich im 
stark besetzten Feld der 14- bis 15-jäh-
rigen Schüler einen hervorragenden 
sechsten Platz – ein Beweis für seine 
konstante Form über den Sommer hin-
weg.
Der Skiclub blickt stolz auf ein ereignis-
reiches Wochenende zurück – mit viel 
Engagement, sportlichem Ehrgeiz und 
Vorfreude auf die kommenden Winter-
monate.

Fabian Wunderle beim
DSC am Fichtelberg

Lilly Schlegel beim
LOOP ONE SBW-Cup Gosheim
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D-Jugend
SV Schopfheim – SV Todtnau                          4:3
Torschütze: dreimal Tim Wichmann

C-Jugend
JFV Rheinfelden – SG Schö./Todtnau    11:1
Torschütze: Jona Hils

A-Jugend
SG Hotzenwald – SG Todtnau/Schö.     3:1
Den Treffer für die SG erzielte Philip 
Strohmeier.

Weitere Ergebnisse Vorschau
Freitag, 24. Oktober 2025

20.00 Uhr – A-Jugend
SG Todtnau/Schönau – FC 08 Bad Sä-
ckingen (in Todtnau)                                                

Samstag, 25. Oktober 2025

13.00 Uhr – D-Jugend
FC Steinen-Höllstein 3 – SV Todtnau                                  

14.00 Uhr – C-Jugend
SG Schönau/Todtnau – SG Wallbach            
(in Schönau)                 

Sonntag, 26.  Oktober 2025
     
10.30 Uhr – Herren II
FV Tumringen 2 – SV Todtnau 2                              

15.00 Uhr – Herren I
SV Todtnau 1 – SV Hasel                                                      

Herren I – Kreisliga B
SV Todtmoos – SV Todtnau           2:1
Nach dem guten Todtnauer Saison-
start kam es am vergangenen Samstag 
mal wieder zu einem Duell mit dem 
SV Todtmoos. Im Vergleich zum letz-
ten Heimspiel gab es vier Änderungen 
in der Startelf: Simon Dummin, Bene-
dikt Wunderle und Marco Lorenz er-
setzten Leon Thoma, Tim Böhler und 
Abbas Darabi. Außerdem startete Paul 
Kast im Tor. Der SVT fand gut ins Spiel 
und konnte sich erste Chancen erspie-
len. Moritz Rasch, Moritz Schubnell und 
Tim Gerspacher hatten Torabschlüsse 
aus guten Positionen. Doch auch Todt-
moos wurde über Konter ab und zu ge-
fährlich. Die beste Chance klärte Simon 
Weber im letzten Moment auf der Linie. 
Nach 38 Minuten konnte Todtmoos die 
Führung erzielen. Eine Flanke von der 
rechten Seite, aus zuvor abseitsverdäch-
tiger Position, fand im Zentrum einen 
Abnehmer.
In der zweiten Hälfte konnte der SVT 
etwas mehr die Spielkontrolle überneh-

men und wurde zunehmend gefähr-
licher. Immer öfter gelangte man über 
die rechte oder linke Außenbahn vors 
Tor. Trotz der besseren Todtnauer Phase 
konnte Todtmoos in der 68. Minute auf 
2:0 erhöhen, nachdem sie einen Fehler 
im Aufbauspiel eiskalt ausnutzten. Die 
Todtnauer Elf ließ sich davon nicht be-
eindrucken und spielte mutig weiter 
nach vorne.
Der längst fällige Anschlusstreffer ge-
lang schließlich in der 77. Minute. Mo-
ritz Schubnell versenkte einen Ball im 
Strafraum aus kurzer Distanz. Der SVT 
warf in den Schlussminuten nochmal al-
les nach vorne und drückte die Hausher-
ren teils tief in die eigene Hälfte. Schub-
nell war es dann auch, der per Kopf 
den vermeintlichen Ausgleich erzielte. 
Doch der Schiedsrichter sah den Ball 
nicht vollständig hinter der Linie. Zwei 
platzierte Distanzschüsse von Dummin 
und Wunderle konnte der Torhüter im 
Anschluss parieren. Auch nachdem Ka-

pitän Simon Dummin kurz vor Ende 
mit Gelb-Rot vom Platz musste (90.+2. 
Min.), gab die Mannschaft von Michael 
Daubmann nicht auf. Der Ausgleichs-
treffer sollte aber nicht mehr gelingen, 
es blieb bei der knappen und ärgerlichen 
ersten Saisonniederlage.
In der Tabelle rutscht man dadurch auf 
Platz 3 zurück. Mit einem Punkt Rück-
stand auf die vorderen beiden Plätze 
ist man aber weiterhin voll dabei. Am 
Sonntag ist mit dem SV Hasel wieder ein 
guter Gegner zu Gast auf der Kander-
matt. Anpfiff ist um 15.00 Uhr.
 
Für den SVT kamen zum Einsatz:
P. Kast – B. Wunderle, M. Lorenz, S. We-
ber (83. K. Wissler), N. Daubmann – T. 
Gerspacher, M. Rasch, R. Leberer (68. B. 
Wissler), M. Kaiser (54. T. Böhler), M. 
Schubnell – S. Dummin (C)

Im Nebel ruhet noch die Welt,
Noch träumen Wald und Wiesen:
Bald siehst du,
Wenn der Schleier fällt,
Den blauen Himmel unverstellt,
Herbstkräftig die gedämpfte Welt
In warmem Golde fließen.

Eduard Mörike (1804–1875)
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